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NOTIZEN BEAT II . ZÜRLAUBEN UEBER VERSCHIEDENE VERSAMMLUNGENDES
STADT- UND AMTSRATES UND DER [LANDS] GEMEINDE1

- [ohne Datum ] : Es sei beratschlagt worden , ob man wie andere

Orte [ dem franz . König Ludwig XIII . ] einen Aufbruch bewilligen

wolle . Letter , Bengg und Hauptmann Bachmann seien dagegen

gewesen . Ihrem Antrag sei man gefolgt , wobei sich diesen

auch Bengg , Bartholomäus Moos , Klaus Weber , Karl Brandenberg
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und Wickart angeschlossen hätten.

- Gemeinde vom Sonntag , den 30 . Januar 1639 :
Das Aufbruchsbegehren des franz . Königs wurde von Bengg be¬
kämpft .

- Stadt - und Amtsrat vom 17 . Februar 1639 :

Verhandlungen über eine Gesandtschaft Beat II . Zurlauben zum
franz . Ambassadoren [Biaise Méliand ] und über ein umstrittenes

Entschuldigungsschreiben , dass man Frankreich keine Truppen
bewillige . Die Opposition habe verlangt , diese Geschäfte
müssten vor die Höchste Gewalt . Die gleiche Forderung sei auch
im Samstagsrat gestellt worden.

- [ohne Datum] : Vor der Gemeinde habe er die Meinung des Rates
über das Entschuldigungsschreiben vorgebracht . Seiner Ansicht
nach sei es , bevor man nicht auch den Ambassadoren informiert

habe , unnötig , dieses Geschäft der Gemeinde vorzubringen . Hin¬
gegen sei es selbstverständlich , dass diese , sobald es darum
gehe , einen Truppenaufbruch zu bewilligen oder nicht , befragt
werde . Im weitern habe er berichtet , welche Versprechungen
auf Zugs Schreiben hin bezüglich Montferrats abgegeben wor¬
den seien . ^

- Gemeinde vom Sonntag , den 20 . Februar [1639 ] :
Statthalter Letter habe die Ansicht vertreten , gleich Luzern
das Begehren Frankreichs abzuschlagen . ^ Auch Oswald Kolin
habe sich dafür ausgesprochen.

- [ohne Datum] : Die "Schriftunderlag " von Graf Carlo [Emanuele
Casati ] sei von Wolfgang Wickart erst jetzt wieder zurück¬
gegeben worden . Darin stehe viel Feindseliges : Man sei in
die Niederlande gezogen . Aus der Grafschaft Baden und den
Freien Aemtern seien Früchte an den Feind verkauft worden.
Doch dies sei alles nicht wahr.

1) Es -ist nicht klar er sichtlich 3 ob es sich um Lands gemeinden oder um Ge¬
meindeversammlungen der Stadt Zug handelt.



2) vgl . EA V 2} 1114
3) vgl . ebenda 1136 b

4) vgl . Rott/Representation V, 324 - 325

AH 11 , 300
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